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Der nahende Srühling
bringt in dieſem Jahr noch keine Vorboten des Friedens und der
Ruhe in der inneren oder äußeren Politik Im fernen Oſten dauert
das blutige Völkerringen mit ſich ſteigernder Furchtbarkeit an und
wirft ſeine Schatten über das in ſeinen Fundamenten erzitternde
moskowitiſche Reich hinaus auf die ganze Welt Die Redeſchlachten
in unſeren Parlamenten laſſen gleichfalls noch immer kein Ende ab
ehen und berühren im bunten Durcheinander alle Feitfragen und

Cebensintereſſen unſeres Volkes Wer könnte bei ſolcher Fülle der
Ereigniſſe und Erörterungen eine ſorgfältig die Nachrichten
ſichtende Tageszeitung entbehren Wer mit der Feit geiſtig
foriſchreiten will muß eine Tageslektüre wählen die nicht lediglich
nach Senſation ſtrebt ſondern ſich bemüht zeigt ein tieferes Intereſſe
für alle politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen wachzuerhalten die
Freude an allem Schönen zu wecken mit Schnelligkeit Kürze
ünd richtigen abgeklärten Urteil über alle Fragen des
öffentlichen Lebens erſchöpfend zu unterrichten Ein
ſolches Blatt iſt die

Saale Zeikung
die wöchentlich zwölfmal auch Sonn und Feiertags er
ſcheint und den Vergleich mit der vielfach über Gebühr gewürdigten
reichs hauptſtädtiſchen Preſſe aushält

Sie unterwirft alle auftauchenden Fragen in Staat Stadt und
Provinz einer freimütigen ſelbſtändigen Beſprechung und berichtet
zuverläſſig aus allen Teilen des Reiches und der ganzen
Welt alle wichtigen Ereigniſſe auf ſchnellſtem Wege

Man erfährt durch die Morgenausgabe der
Saale Zeitung ſtets zuerſt die noch nachts

und in den früheſten Morgenftunden eingehen
den wichtigen Nachrichten
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Beſonders ſei auf den ſeit dem Herbſt vorigen Jahres ganz beträcht
lich erweiterten Handelsteil der die wichtigeren Kurſe der
Berliner und Leipziger Börſe bereits in der Abend Ausgabe

N früher als die dortigen Blätter ſelbſt bringt hingewieſen
Die tägliche Unterhaltungsbeilage der SaaleZeitung zeichnet

ſch durch ihre literariſch wertvollen Romane ſeit Jahren aus
Auch die im kommenden Quartal erſcheinenden Romane werden das
Intereſſe der Leſer im höchſten Grade in Anſpruch nehmen
öunächſt gelangt zum Abdruck

Der Deſerkteur
von Otto Elſter

Ein Werk aus der Zeit unmittelbar nach dem deutſch franzöſiſche
Vriege voll erſchütternder Konflikte das nach Jnhalt und Form zu

dem Beſten gehört was der bewährte Romanſchriftſteller je ge
J ſchaffen hat Jhm ſchließt ſich an

Jrau Troftvon C von Dornau
ein ſorgfältig ausgefeilter friſch und anmutig geſchriebener Roman

der namentlich bei der Frauenwelt großen Anklang finden wird
Der vierteljährliche Abonnementspreis für die SaaleFeitung

mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei allen Kaiſerlichen
Poſtanſtalten 3,25 Mark bei unſeren Geſchäftsſtellen 2,50 Mark bei
täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die SaaleZeitung

bis zum Schluß des Quartals koſtenfrei geliefert

b Probenummern werden an jede aufgegebene Adreſſe von Inter
khenten bereitwilligſt verſandt

Verlag der Saale Zeitung

Jfruilleton
Cine deutſche Tibetexpedition

t eher die bemerkenswerte Reiſe des als Forſchungs
ſanen bereits rühmlich bekannten Leutnants Filchner

2

Poreibt der Oſtaſiatiſche Lloyd in ſeiner Nr 4 vom
Januar 1905

der dte Woche iſt der Forſchungsreiſende Leutnant Filchner
m vergangenen Jahr in Begleitung ſeiner Gattin und

i gaafel eine Expedition an den Oberlauf des Hoangho
9 e unternommen hatte wieder in Shanghai ein
Forſa Jm Dezember 1903 brach der junge deutſche
Fa e von Shanghai auf Bis Hankou legte er die
huß auf einem Dampfer zurück Dann ging er den Han
Tſin Wärts nach Hſing an Er überquerte darauf das
ehe di r birge auf einem bisher unbekannten Wege und

mine Reiſe auf der großen Straße über Lanchou nach
Exped fort Dort erfolgte die Zuſammenſtellung der
Sharat tn für Tibet Am 13 Juni 1904 ſetzte ſich vonKu net ,aus im Südweſten von Siningfu nahe beim
Plan Die Expedition in Bewegung Filchner hatte den
reichen an der Route Grenards raſch den Hoangho zu er
überſchreu Fluß an der gleichen Stelle wie Grenard zu
uſtoßen iten und dann nach dem Süden des Oringnor vor

der am Dann wollte er dem Nebenfluß des Hoangcrho
wo n Patſchangtapaß entſpringt bis zu der Stelle folgen
einen öſtige Karte der Sudoſtfudlau des Hoang ho in

ſeiner öthen übergeht dann dem Hoang ho ſelbſt bis zu
ichen ſcharfen Umbiegung dem ſtarken Knie folgen

Abend Ausgabe

Saale Zeihun
Neunnnddreißigfter Jahrgang

Gerden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Amnoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

g

Halle a d Saale Freitag den 17 März

Die neue Militärvorlage
Jn den nächſten Tagen kommt im Reichstag der Militär

e tat zur Verhandlung Gleichzeitig wird über das Geſetz
betreffend die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen
Heeres beraten werden Die Budgetkommiſſion des Reichs
tages hat nach eingehenden Verhandlungen in Verbindung
mit mannigfachen Beſprechungen hinter den Kuliſſen die
Vorlage in der Hauptſache angenommen Das ausſchlag
gebende Zentrum hat anfänglich mancherlei Bedenken geltend
gemacht iſt aber ſchließlich unter der Führung des Abg
Spahn der wieder als Vermittler regen Eifer entfaltet
hat eingeſchwenkt und hat der Vorlage zur Annahme
verholfen

Nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion wird vom 1 April
1905 ab die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres als
Jahresdurchſchnittsſtärke allmählich derart erhöht daß ſie im
Laufe des Rechnungsjahres 1909 die Zahl von 505,839
Gemeinen Gefreiten und Obergefreiten erreicht und in
dieſer Höhe bis zum 31 März 1910 beſtehen bleibt Von
der Friedenspräſenzſtärke gehen 2000 Oekonomiehand
werker ab für deren Erſatz durch Zivilhandwerker
die Vorbereitungen ſpäteſtens bis zum 31 März 1910 im
Etat zu treffen ſind Die Verminderung der Zahl tritt mit
dem Erſatz ein Die Einjährig Freiwilligen kommen auf die
Friedenspräſenzſtärke nicht in Anrechnung Die Zahl
der vorhandenen Formationen wird bei der Infanterie
auf 633 Bataillone bei der Kavallerie auf 510 Eskadrons
bei der Feldartillerie auf 574 Batterien bei der Fußartillerie
auf 40 Bataillone bei den Pionieren auf 29 Bataillone
bei den Verkehrstruppen auf 12 Bataillone bei dem Train
auf 23 Bataillone in der Weiſe erhöht daß bei der
Kavallerie 10 Eskadrons vom 1 April 1910 bis zum
Schluß dieſes Rechnungsjahres die übrigen Formationen

d zum Schluß des Rechnungsjahres 1909 gebildet
werden

Die von der Budgetkommiſſion beſchloſſenen Abänderungen
des neuen Quinquennatsgeſetzes ſind nicht von erheblicher
Bedeutung An der geforderten Friedenspräſenzſtärke ſoll
ein Abſtrich von 2000 Mann gemacht werden und zwar
bei den Oekonomiehandwerkern die durch Zivilhandwerker
erſetzt werden ſollen Die auch von freiſinniger Seite längſt
geforderte Umgeſtaltung der Korpsbekleidungsämter durch
Erſatz der dienſtpflichtigen Mannſchaften durch Zivilhand
werker hat ſchon vor einigen Jahren begonnen Der
Kriegsminiſter hat die Uebernahme einer Gewähr dafür
daß bis zum Schluß des Quinquennats 2000 Oekonomie
handwerker durch Zivilhandwerker erſetzt werden könnten
abgelehnt er könne höchſtens die Gewähr von 1350 Mann
Erſparnis übernehmen

Auch in der viel umſtrittenen Kavalleriefrage hat
die Regierung in der Hauptſache ihren Willen durchgeſetzt
Die Kommiſſion hat die verlangte Verſtärkung der Kavallerie
um 28 Eskadrons bewilligt mit der Maßgabe daß
10 Eskadrons vom 1 April 1910 ab alſo mit dem
Beginn eines weiteren neuen Quinquennats
die übrigen Formationen bis zum Schluß des Jahres 1909
alſo im Laufe des jetzt beginnenden Quinquennats gebildet
werden ſollen Jn der Kommiſſion hat Abg Spahn
erklärt es ſei nach ſeiner Anſicht nachgewieſen daß wir mit
der Kavallerie zurückgeblieben wären das genüge ihm um
ſich grundſätzlich auf den Boden der Regierungsvorlage zu
ſtellen Er mache nur einen Vorbehalt bezüglich des
Tempos der Präſenzerhöhung mit Rückſicht auf die Finanz
lage Urſprünglich hat auch das Zentrum wie die ent
ſchiedene Linke gerade die Verſtärkung der Kavallerie
bekämpft weil ein Bedürfnis hierzu nicht vorliege
Tatſächlich hat auch die Regierung entſcheidende
Gründe die geforderte Kavallerievermehrung in
keiner beigebracht Noch niemals iſt eine

für
Weiſe

Von hier aus war ein Vorſtoß auf das ebenfalls un
bekannte Gebiet nach Sung pan in Szechuan geplant um
ſchließlich über Lanchou nach Siningfu zurückzumarſchieren
Das Programm wurde in allen Teilen ausgeführtDie wiſſenſchaftlich Bearbeitung des durchreiſten Gebiets

beſtand in topographiſchen geologiſchen aſtronomiſchen und
erdmagnetiſchen Feſtſtellungen Auch Sammlungen aus dem
Kulturleben der Tibeter aus dem Tier und Pflanzenreich
der bereiſten Gebiete wurden angelegt Die Expedition hatte
gleich bei ihrem Aufbruch von Sharakuto mit den größten
Hinderniſſen zu kämpfen Die unwegſamen unbekannten
Gebiete die Hinterliſt der eigenen chineſiſchen Leute und vor
allem die feindſelige Geſinnung der tibetiſchen Räuberlager
Riſchowarma Topa Mezan und Gnaba hätten beinahe das
Schickſal der Expedition entſchieden Ueberall traf man auf
gut organiſierte Soldaten Jnfanterie und Kavallerie denen
ein beſonders gut ausgeprägtes Nachrichtenweſen zur Ver
fügung ſteht Wohl allein der eiſernen Energie und dem
heldenhaften Mut der beiden Forſcher haben wir es zu ver
danken daß das Unternehmen nicht geſcheitert iſt Denn
anders kann man es nicht bezeichnen wenn die Expedition
als ſie von den Tibetern mit dem Tode bedroht wurde ihr
Zelt mitten in ihrem Lager aufſchlug um die erregten Leute
von der Meinung abzubringen daß ſie Europäer wären
Das umfangreiche Material das die deutſchen Forſcher ge
ſammelt haben wird die wichtigſten Aufſchlüſſe über jer es
Gebiet bringen die überhaupt bis jetzt über Tibet an die
Oeffentlichkeit gedrungen ſind Aber das von der Expedition
durchquerte tibetiſche Gebiet iſt und bleibt wie der Leiter
der Expedition ſich auszudrücken beliebte ein Weſpenneſt
in das ſo ſchnell keiner wieder hineinſtechen wird

An intereſſanten Einzelheiten hat es auf der Reiſe nicht
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Militärforderung ſo ſchwach begründet worden wie gerade
die jetzt verlangte Vermehrung der Kavallerieregimenter
Das vom Zentrum vorgeſchlagene und von der Regierung
akzeptierte Kompromiß iſt ſehr bedenklicher Art Der
Reichstag übernimmt damit die Verpſlichtung 10 Eskadrons
Kavallerie bei Beginn des nächſtfolgenden Quinquennats
zu bewilligen Die Vermehrung wird ſchon jetzt feſigelegt
obwohl niemand vorher ſagen kann welche Anſchauungen
im Jahre 1910 über den Wert der Kavallerie herrſchen
werden Je mehr die Technik vorſchreitet und Aufklärungs
mittel durch Funkentelegraphie Luftſchiffahrt und Automobil
geſchaffen werden um ſo mehr ſinkt der Wert der Kavallerie
wie ſie heute ſchon auf dem Kriegsſchauplatze nicht mehr die
Bedeutung beſitzt die ihr früher beigemeſſen wurde Die
Ruſſen haben in Oſtaſien große Kavalleriemaſſen ſind aber
fortgeſetzt von den Japanern geſchlagen worden deren
Kavallerie bekanntlich wenig zahlreich und weniger leiſtungs
fähig iſt Andererſeits wird durch den Kompromiß keinerlei
Gewähr dafür geboten daß die Regierung ſich für das
nächſtfolgende Quinquennat mit der jetzt dafür bewilligten
Kavallerievermehrung begnügt Wie die Dinge aber liegen
iſt anzunehmen daß die Beſchlüſſe der Kommiſſion auch im
Plenum eine Mehrheit finden werden C

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der deutſche Kaiſer kommt nach dem Programm das
für die Mittelmeerfahrt aufgeſtellt iſt am 5 Aprti in Neapel
an Jn Liſſabon bleibt er etwa zwei Tage in Genugeinen Tag in Port Mahon etwa einen halben Tag

Die Kapitäne zur See Schröder iſt unter Ernennung

wwooo an

zum Jnfpekteur der Schiffsartillerie v Uſed om Flügeladjutant
des Kaiſers unter Ernennung zum Admiral a la suite des Kaiſers
zum Jnſpektor der erſten Marineinſpektion Kindt unter Ex
nennung zum Jnfpekteur der zweiten Marineinſpektion zu über
zähligen Konter Admiralen befördert worden

Der zweite Teil des Schulkompromiſſes
vom 13 Mai v Die königliche Staatsregierung aufzufordern
bei Neuregelung der Schulunterhaltungspflicht zugleich für die
Beſeitigung unbilliger Ungleichheiten in der Belaſtung der ver
ſchiedenen Schulverbände und in der Höhe des Dienſteinkommens
der Volksſchullehrer zu ſorgen ſtand geſtern Mittwoch auf der
Tagesordnung der Unterrichtskommiſion Nachdem der Bericht
erſtatter Abg Dr Boſſfe die bisherigen Verhandlungen in der
Kommiſſion rekapitnliert und konſtatiert hatte daß bisher Ein
ſtimmigkeit darüber geherrſcht habe daß die Ungleichheiten in
der Lehrerbeſoldung in gewiſſem Umfange beſeitigt werden müßten
um der Landflucht der Lehrer zu ſteuern begründete Abg
Frhr v Zedlitz ſeinen bekannten in der Preſſe ſchon vielfach
behandelten Antrag

I Der Mindeſtſatz des Dienſteinkommens beträgt
für erſte und alleinftehende Lehrer mit Ausnahme derjenigen
Schulen mit weniger als 30 Schülern 1200 M Grundgehalt
und 130 M Alterszulage

für alleinſtehende Lehrer in Schulen mit weniger als
30 Schülern und für nachgeordnete Lehrer 1100 M Grund
gehalt und 130 M Alterszulage

2 der Staatsbeitrag wird erhöht
für die Stellen der erſten und alleinſtehenden Lehrer mit Aus
nahme derjenigen an Schulen mit weniger als 30 Schülern
um 500 M für die Stellen der alleinſtehenden Lehrer an
Schulen mit weniger als 30 Kindern und der zweiten Lehrer
um 200 M

3 Die Mindeſtſätze des Grundgehalts und der Dienſtalters
zulage der Volksſchullehrerinnen werden unter Zu

n der Grundfätze der Nr 1 und 2 entſprechend
erhöht

Falls die beſtehenden Staatseinnahmen nicht ausreichen ſoll
der Fehlbetrag durch Zuſchläge zu den Perſonalſteuern
gedeckt werden

Frhr v Zedlitz hat die Koſten ſeines Antrages für die Staats
kaſſe auf 21 Mill Mark berechnet wovon die Lehrer 9,700,000
Mark die Gemeinden 11,300,000 M erhalten ſollen

gefehlt Die fünf chineſiſchen Soldaten die der Amban in
Siningfu zur Bedeckung mitgegeben hatte waren ange
wieſen Filchner irrezuführen Sie hatten ihren eigenen
Proviant mit und glaubten ſich ſelbſtändig Faſt täglich
brach unter ihnen Meuterei aus Nur mit vieler Mühe ge
lang es ſie am Deſertieren zu verhindern Einmal drohten
ſie den beiden Forſchern handgreiflich zu werden Am Tſaſura
paß befand ſich die ganze Expedition in einer großen Not
lage Die Abhänge der verhältnismäßig geringen Höhen
waren durch den langen Regen in einen vollſtändigen Moraſt
verwandelt Fünf Pferde gingen bei dem Uebergang ver
loren Zweieinhalb Tage ſtreikten ſämtliche Leute und nur
mit großen Anſtrengungen war es möglich die noch übrigen
Tiere aus dem tiefen Schlamm zu retten Die Expedition
beſtand damals aus 41 Pferden und 35 Jacks Erſt all
mählich gewöhnten ſich die Tiere an die Beſchwerden des
Weges Faſt täglich wurde ihre Zahl geringer bis nach
etwa 14 Tagen nur noch trainiertes Material vorhanden
war

Der Typus der Gegend zwiſchen Sharakuto und dem
Oringnor iſt ein Hochplateau deſſen aufgeſetzte Kuppen und
Rücken durch die Witterung faſt völlig zerſtört ſind Zahl
reiche Sümpfe bedecken die Gegend und rieſige Herden wilder
Pferde ſind das einzige Lebenszeichen in dieſer Wüſte von
Menſchen findet man keine Spur Am Hoang ho ange
kommen befand ſich die Expedition vor einem hochange
ſchwollenen Strom mit derartig ſtarker Strömung daß man
ſich genötigt ſah die improviſierten Flöße lieber nicht in Be
nutzung zu nehmen ſondern den Fluß einfach zu durch
ſchwimmen Die Anſtrengung war natürlich ſo groß daß

am jenſeitigen Ufer eine lange Raſt gemacht werden mußte
Schon vor dem Ueberſetzen über den Hoang ho ſtieß die



n
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hatten nämlich die Pferde der Expedition entgegengejagt und

rn ſt fr Va begründele hierauf den von ihm ein
der folgenden Wortlaut hat

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchlleßen
Die könſgliche Sigatsregiernng aufzufordern behuſs Be

ſeitigung unbilliger Ungleichheiken in der Belaſtung der ver
ſchiedenen Schulverbände und in dem Dienſteinkommen der
Kehrer in den Enlwurf eines Geſetzes betreffend die Unterſang der öffentlichen Volksſchulen folgende Beſtimmungen

aufzunehmen
1 Der erſte Abſatz des 82 des Lehrerbeſoldungsgeſetzes vom

4 März 1897 wird wie folgt abgeändert
Das Grundgehalt darf für Lehrerſtellen nicht weniger

als 1350 für Lehrerinvenſtellen nicht weniger als 1080
Mark jährlich betragen
2 Der 8 6 des erwähnten Geſetzes

Faſſung
Die Alterszulage darf in keinem Falle weniger be

tragen als
a für Lehrer jährlich 150 M ſteigend von drei z drei

Jahren um je 150 bis auf jährlich 1350 M
b für Lehrerinnen jährlich 120 ſteigend von drei zu

drei Jahren um je 120 bis auf jährlich 1080 M
3 Von den Geſamikoſten für die Volksſchule haben die

Schulunterhaltungspflichtigen bis zu 50 Proz der Staats
einkommenſtcuer zu übernehmen jeder Mehrbedarf wird vom
Staate gelciſtet F 27 des Lehrerbeſoldungsgeſetzes wird ent
ſprechend abgeändert

4 Falls die beſtehenden Staatseinnahmen zur Beſtreitung
der nach 3 erforderlichen Mehrausgaben nicht ausreichen
wird der Fehlbetrag durch eine erhöhle Progreſſion der Ein
kommenſtener über 4 Proz hinaus gedeckt
Abg Ernſt hatte die Koſten ſeines Antrages ſoweit die Er

höhnng der Lehrergehälter in Frage kommt auf 24,997,000 M
berechnet an der Erhöhung des Grundgehaltes würden 67,711
Lehrer und 7629 Lehrerinnen an der Erhöhung der Alters
zulagen 41,832 Lehrer und 7408 Lehrerinnen beteiligt ſein
Ein gerechter Ausgleich in der Belaſtung der Gemeinden könne
nur dadurch herbeigeführt werden daß ein Höchſtſatz etwa
50 Prozent der Slaatseinkommenſtener ſeſtgeſtellt werde
Bezüglich der Beſchaffung der Mittel wies er darauf hin daß
eine erhöhte Progreſſion der Einkommenſteuer

über 4 Prozent hinaus einen erheblichen Teil der Mehr
koſten aufbringen würde

Der Vertreter des Unterrichts miniſteriums meinte daß die
beiden Anträge der Unterrichtsverwaltung zwar verlockend ins
Obr klängen daß aber die Staatsregierung noch auf dem

rüheren Standpunkte ſtehe erſt das Schulunterhaltungsgeſetz
ann event eine Reviſion des Lehrerbeſoldungsgeſetzes Zur
e iehnnng von Härten ſeien 200,000 Mark in den Etat ein

geſtellt
Der Vertreter des Finanz miniſteriums ſchloß ſich

ſeinem Mitkommiſſar an Er betonte daß eine Erhöhung der
Lehrerbeſoldung nicht unbedingt dringend ſei das Minſmal
gehalt der Lehrer ſcheine unr ſo gering es ſei in Wirklichkeit
ausreichend bemeſſen Die Staatsregierung habe dem zweiten
Teil des Schulkompromiſſes nicht die Bedeutung gegeben wie
die Abgg Freiherr v Zedlitz und Ernſt

Die Diskuſſion über die beiden Anträge wurde bis Mitltwoch
den 22 d vertagt

Aus den Erklärungen der Staatsregierung geht unzweifelhaft
hervor daß ſie den erſten Teil des Schulkompromiſſes die
Regelung der konfeſſionelle un Verhältniſſe für die Haupt
ſache den zweiten Teil für belanglos hält Vielleicht geht da
hurch das ganze Kompromiß in die Brüche

Die Börſengeſetznovelle
Die Kommiſſion zur Beratung der Börſengeſetznopelle wird

ihre Beratungen vorausſichtlich bald wieder aufnehmen nachdem
die ſchon ſeit einiger Zeit zwiſchen dem van und den
Konfervativen geführten vertraulichen Verhandlungen über
einige der am meiſten umſtrittenen Abänderungen des be
ſtehenden Geſetzes zu einer Verſtändigung zwiſchen dieſen
beiden Parteien geführt haben Der Jnhalt dieſer Ver
ſtändigung läßt wie die Lib Korr hört von der Regierungs
vorlage nur ſehr wenig noch übrig Wird dieſes Kompromiß

wyran nach Lage der Majforitätsverhältniſſe im Reichstage
nicht gezweifelt werden kann Geſetz ſo bleiben alle die
Härten und Unſtimmigkeiten des ſeinerzeit ab irato ge
ſchaffenen Börſengeſees beſtehen Jedenfalls dürſte die Vor
lage durch das Kompromiß eine Faſſung erhalten die den
liberalen Parteien die Zuſtimmung dazu unmöglich macht Da
die Nationalliberalen zu den Kompromißverhandlungen nicht
ar worden ſind wird dieſer Zweifel ſich wohl auch auf
e erſtrecken

erhäl ſolgende

Die Frage der akademiſchen Freiheit
wird in der Kirchl Gegenwart in einer hochbeachtenswerten
Weiſe beſprochen

Es liegt in der Behandlung nnſerer Hochſchulen heute ein
reaftionärer reglementariſcher Zug Der hat nicht erſt ſeit
der Junsbrucker Depeſche eingeſetzt er iſt viel älter Es gibt
drei ſehr einflußreiche Grnppen denen die Univerſitäten ſo
wie ſie ſind nicht paſſen Das iſt die Stöcker Gruppe die
agrariſche Bewegung und der Ultramontanismus Vielleicht
kommt dle buregukratiſche Beamtenſchaft noch als vierte
Gruppe hinzu Schon ſeit langer Zeit iſt dieſen allen die
akademiſche Freiheit unſympathiſch Nicht gegen die Studenten
bat die Avenrſion eingeſetzt ſondern gegen die Profeſſoren
Es iſt ein offenes Geheimnis daß heute nicht mehr die wiſſen
ſchaftliche Tüchtigkeit allein für den Lehrſtuhl entſcheidet
ſondern eine Reihe von perſönlichen Eigenſchaften die man
vielleicht mit dem Worte Vorſicht iſt die Mutter der Weis
heit zuſammenfaſſen könnte Alles wiſſenſchaftliche Tem

Minuten den Fehlgriff hätte einſehen können Der

perament alle Kühnheit fällt heute den Leitlenden auf die
Nerven Jſt es die Furcht vor einem Radikalismus unter
den Lehrern der Hochſchulen iſt es Neid auf ihre bislang ſo
ſelbſtändige Stellung iſt es reaktionäre Geſinnung wir
wiſſen es nicht Aber das wiſſen wir unſere heutigen Privat
dozenten müſſen ſehr ſügſam ſein unſere Extraordingrien
müſſen manche wiſſenſchaſtliche Jngendſünde verleugnen und
beide müſſen unendlich viele Kanoſſagänge machen ehe ihnen
das Ordinarlat winkt Und ſind ſie drin ja dann kommen
die vielen anderen Rückſichten und man will doch auch
einmal Dekan und Rektor werden und zu uormaler Zeit Ge
heimrat beißen und suo anno die übliche Dekoration erhelten
um nicht als Außenſeiter zu gelten Es iſt ein Syſtem all
mählicher Erziehung zur Beſonnenheit das da etabliert iſt
und es ſcheint als ob das von Jahr zu Jahr ſchlimmer wird
Nun iſt ſeit einigen Jahren der ſtille Einfluß des Zentrums
hinzugekommen Sein Jdeal ſind die Jeſulten Anſtalten
Heranbildung von geſinnungkechten Kirchen und Staatsdienern
durch dementſprechende Lehrer Mit den Lehrern hat man
begonnen mit den Lernenden fängt man nun an Eine Frei
heit will man allerdings nicht einſchränken die Freiheit die
die Herren oben meinen die auch die alten römiſchen Staats
lenker mit vollen Händen austeilten panem et circenzes
Eſſen Trinken und die üblichen akademiſchen Spiele Wie
es Herr Studt vor 46 Jahren bei den Breslauer Preußen
geübt und geſungen hat ſo ſoll s auch heute noch fein Nieman
dem fällt es ein da etwas zu ändern Sie mögen die Frel
heit mit vollen Zügen genießen die zukünftigen Paſtören
Pädagogen Richter Staatsbeamten und Aerzte Trinken ſie
ſo revoltieren ſie nicht fechten ſie ſo politiſieren ſie nicht
Ein probates Mittel das mancher Schüler Metternichs ſchon
mit Erfolg verwendet hat Wir ſollten uns aber freuen wenn
unſere akademiſche Jugend ſeit einiger Zeit begonnen hat ſich
ernſteren Dingen zuzuwenden und man ſollte einzelne Miß
griffe dabei nicht ſo hoch anſchlagen Jedenfalls hat ſie ein
inſtinktives u ſür die von römiſcher Seite drohende Ge
fahr Die iſt tatſächlich vorhanden

Politiſches
Der in Berlin zuſammengetretene Berg bauliche Verein

hat ſich gegen die zweite Novelle zum preußiſchen Berggeſetze
erklärt was zu erwarten war

Parlamentariſches
Der frühere Abg Prof Pütter deſſen Tod wir gemeldet

haben gehörte dem Abgeordnetenhaus für Gellenkirchen Heinsberg
Erkelenz von 1865 66 und dem Norddeutſchen Reichstag von
1867 1870 für Kempen als Mitglied der Freien Vereinigung an

Verwaltung und Rechtspflege
Eine aufſehenerregende Polizei Affäre hält in Katto

witz und Umgegend ſeit einiger Zeit die Gemüter in Aufregung
Jm Dezember v J wurde der Arbeiter Viktor aus Char
lottenhof bei Königshütte auf dem Wege nach ſeiner Wohnung

geſchlagen
Glauben verſetzt V ſei der geſuchte Raubmörder Stronezek
obwohl er mit dieſem kaum Aehnlichkeit hat Sein lebhaftes

Wunden Blutenden wieder

handelte dem obendrein ſein Anzug von Säbelhieben total zer
fetzt war ſtellte Strafantrag bei der Staatsanwaltſchaft und
zwar gegen alle drei Polizeiſergeanten wegen Körperverletzung
im Amte brachte auch eine ganze Anzahl Zengen zur Stelle

zugab daß V erheblich mißhandelt worden ſei Der S

in Kattowitz Heiterkeit und Proteſt

keit hat V die Handbewegung gemacht um ſich ſeinen Kopf vor
weiteren Säbelhieben zu ſchützen

emacht und um Beſchleunigung gebeten Die Bevölkerung die

und ohne richterlichen Schutz gelaſſen zu werden Wie die
Frkf Ztg erfährt hat der Oberſtagtsanwalt ſofort eine er

neute gründliche Unterſuchung der Affäre angeordnet
Außerdem ſoll die Antwort der Staatsanwaltſchaft im Reichs
tage zur Sprache gebracht werden

Der Verhandlungstermin in dem vom Reichsgericht an die
hieſige Strafkammer verwieſenen politiſchen Prozeß Hilger
Kräm er iſt auf den 26 Mai feſtgeſetzt

Verkehrsteſen
Ein neuer Eiſenbahn gütertarif wird zum 1 April

eingeführt werden Neben verſchiedenen Aenderungen der all
gemeinen Tarifvorſchriften treten mehrere Frachtermäßigungen
in Kraft z B fällt bei Korkſtöpſel und Korkwaren der
Sperrigkeitszuſchlag fort Bleiglätte Bleimennige Bleiweiß
ſind im Falle der Ausſuhr in den Spezialtarif III verſetzt

n eiſernen Laſchen tarifieren nach Speztialtarif III
er 11

Expedition auf eine Herde herrenloſer Pferde Die Tibeter

Feft daß ſie die Tiere einfangen ſollte um die Fremd
inge dann des Diebſtahls zu überführen und hinzurichten

Tauſenden von Tibetern Die Zeit war ungemein auf
regend Alsbald aber war das Vertrauen des Häuptlings
gewonnen der die zwei Fremdlinge für mohammedaniſche
Prieſter hielt die aus Kaſchgar kamen und es gelang für

Noch zur richtigen Zeit erkannte Filchner aber die Falle der
Tibeter und jagte die Tiere von dannen

Beſonders intereſſant iſt der nächtliche Angriff den vie
Leute von Topa am 14 September auf die Expeduien
machten Trotz des hellen Mondſcheins gewahrte der Poſten
die Tibeter erſt als ſie im Lager waren die Tibeter waren
wie Hunde auf dem Bauche ans Zelt herangekrochen um
die Zeltſtricke zu kappen und die einſam Schlafenden dann
im Zelte zu erſticken und zu erdolchen Auf die Alarmſchüſſe
ergriffen ſie aber die Flucht hatten ſich indeſſen bereits n
den Beſitz der beſten Pferde und Jacks geſetzt Nach einer
halben Stunde hatten die Tibeter ihren Kriegsrat breydet
und nun ſah man ringsum Lunten glühen und hörie Ge
wehre knattern Die Beſchießung dauerte die ganze Nacht
der Mond war bald untergegangen und ſiockdunkle Nachtherrſchte ringsum Von nun an Wigien der Expedition ſtets

Spione In einer anderen ſtarken tibetiſchen Anſiedlung
erwartete der Häuptling mit hunderten von Reitern bereits
die Expedition Er erteilte Anweiſung dicht neben ſeinem
Zelt bis auf weiteres Raſt zu machen An ein Widerſtreben
war nicht zu denken Es ſollte feſtgeſtellt werden ob die
Reiſenden tatſächlich mohammedaniſche Preſter wären
ſolche waren der Forſcher und der Vegleiter verkleidet Die
ganze Expedition war nun tatſächlich in Gefangenſchaft von

den übernächſten Tag freien Abzug zu erhalten Schon
giauote die Expedition glücklich mit der angelegten Maske
die ch gekommen zu ſein als zwei anweſende mohammedaniſcheIchiſénte die aus Sungpan kamen und in Riſchowarma

Handel trieben die zwei fremden mohammedaniſchen Prieſter
einem Gaſtmahl einluden Wieder eine Aufregung Herr

r Tafel führte bei Tiſch den mohammedaniſchen Ritus
aus und die Sache lief gut ab Der Häuptling wurde in
ſeinem Vertrauen beſtärkt tauſchte Geſchenke mit den Fremd
lingen aus und gab ihnen einen Begleiter auf den Wegieſe und ähnliche teilweiſe noch aufregendere Vorfälle

yatte die Expedition zu beſtehen Das Damoklesſchwert hat
zu verſchiedenen Malen über dem Haupt der Expedition
eſchwebt und wenn man anfängt zu erzählen iſt man un
chlüſſig welches Ereignis mehr Beachtung verdient ſo

intereſſant iſt die unendliche Fülle des Stofſes den dieſe
Expedition zum Gegenſtand hat Die Gemahlin des jungen
Forſchers hat die Beſchwerden der Expedition bis Si ning ſu
unter denen beſonders die Ueberquerung des der
Gebirges hervorzuheben iſt nicht geſcheut und hat in
Sining fu Zeit gefunden wertvolle en und
botaniſche Fecnrr anzulegen Dr Tafel machte als

ſtützen

die Poſitionen Papier und Pappe ſind dahin er P

weitert worden daß künftig alle Papiere oder Pappen
hauptſächlich zu Packzwecken verwendet werden unter S ezi
tarif J fallen die Poſition Tonwaren des Spezialtartfs in
durch Aufnahme von Retorten Kapſeln Muffen und Triche
ans Ton oder Chamotte ergänzt worden bisher Spe

tarif I uſw dalFinanzweſeu

Gegen die Einführung von Schiffahrtsabgaben
die Handels kammer Plauen bei der ſächſiſchen Negierun
in einer Eingabe Proteſt erhoben in der es heißt Sachſen
ſei durch ſeine Lage fern vom Meere bereits im Nachteil und e
ſeinen verkehrspolitiſchen Maßnahmen anf der einen Seite p
Preußen auf der anderen von Oeſterreich und Bayern 9bhängi
Als einzig freie unabhängige Zufahrtsſtraße
zum Meere beſitze es nur die Elbe Mit der Ein
führung von Schiffahrtsabgaben gehe die Ünabhängigleſt
Sachſens hinſichtlich des Elbſtromes verloren und es werde da
Preußen von der 500 Kilometer langen Strecke Hamburg
Rieſa 450 Kilometer beſitze abgabepflichtig an Preußen
werden Die Kammer weiſt des weiteren darauf hin daß die
in ihrem Bezirk in bedentendem Umfange vertretenen Woll
und VBaumwollinduſtrien ihre Rohſtoffe zum größten Teil in
Umſchlage über die Elbhäfen Rieſa und daneben auch Wallwitz
hafen Aken Torgan Halle a S bezögen Die Getreide
verſorgung erfolge faſt ausſchließlich von den Eib
häffen aus Eine Verkeuerung der Lebensmittel für die große
induſtrielle Bevölkerung des Bezirks ſei unausbleiblich

Heer und Flotte

Als über die gemeingefährlichen Agitationendes Flottenvexreins bei der Beratung des Marineetals in
der Budgetkommiſſion des Reichstags Beſchwerde geführt wurde
erklärte der Staatsſekretär des Reichsmarineamts v Tirpltz
daß ſeinem Einfluß der Flottenverein nicht unterſtehe und daß
die Anregungen des Flottenvereins ſeiner Meinung nach zu weit
gingen Gewiſſermaßen als Antwort auf dieſe Erklärung des
Staatsſekretärs hat der Flottenverein durch ein Huldigungs
Telegramm eine Kundgebung des Kaiſers provoziert Auf
dieſes Huldigungs Telegramm des Flottenvereins iſt folgendes
Telegramm des Kaiſers eingegangen Jch erblicke darin den
Ausdruck patriotiſcher Geſinnung welche meinem Vertrauen in
die Tätigkeit des Flot tenvereins eine weitere Feſtigung gibt

Der kleine Kreuzer Geier iſt nach mehrjährigem Aus
landsdienſt in Oſtaſien geſtern nachmittag in Kiel eingetroffen

v
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Abg Frhr Heyl zu Herrusheim nl Die bisherige Debatte
hat gezeigt daß mit Ausnahme der Sozialdemokraten alle

plötzlich von drei Poliziſten angehalten und mit dem Säbel blutig Parteien der Politik des Reichskanzlers ihr Vertrauen aus
Die Beamten waren durch Kellnerburſchen in den geſprochen haben Jch kann dies auch namens meiner Partei

Wir erkennen die loyale Haltung der Regierung in dem
Aufgabe der Regierung wird es

tun
ruſſiſch japaniſchen Kriege an

Beteuern daß er der Geſuchte doch nicht ſei und daß man ihn noch ſein mit den Vereinigten Staaten volle Reziprozität herbei

doch kennen müſſe da er doch in der Nähe wohne wurde immer suführen enur mit Säbelhieben über den Kopf und auf ſeine Arme beant haben die Arbeiterverſicherungen und die bewährte Wehrordnung
wortet Sie nahmen ihm ſeine Papiere ab ohne jedoch hinein Unſere ſozialpolitiſchen Geſetze werden von den anderen Staaten
zuſehen Erſt nach 4ſtündiger Haft ließ man den aus vielen als muſtergültig angeſehen n Pe

frei obwohl man binnen weniger wir aufs äußerſte bekämpfen und die Scheidewände zwiſchen den
ſo Be einzelnen Ständen niederreißen Alle Stände haben dieſelben

Unſere innerpolitiſche Lage iſt eine ſehr gute Wir

Den politiſchen Peſſimismus müſſen

guten Eigenſchaften und dieſelben Fehler Wir werden die Re
gierung S zu Folns der ſozialen Fragen nach Kräften unter

Beifall
Abg Schrader freiſ Vg erklärt er habe keine Bedenken

Allein ſeltſamerweiſe lehnte die Staatsanwaltſchaft jedes Ein gegen eine Vertretung von ElſaßLothringen im Bundesrate
ſchreiten gegen die Beqmten ab obwohl ſie in ihrem Beſcheid Zu der ſozialdemokratiſchen Reſolution auf Vorlegung eines

tagts Geſetzentwurfs
anwalt rechtfertigte das Vorgehen der Poliziſten mit der budgetrechtliche Verantwortung des Reichskanzlers feſtgeſtellt
ſrappanten Aehnlichkeit s mit dem geſuchten Raubmörder wird könne er ſich jeßt nicht zuſtimmend äußern da ſie nur ein

eine Feſtſtellung die y 9hervorruft Ferner ſagt der Staatsanwalt Da V ſeine Hände varlamentariſche Regierung hätten habe die Reſolution keine
über den Kopf zuſammengeſchlagen ſeien die Beamten in den Bedeutung t i
Glauben verſetzt worden er habe einen Revolver eiehh anlange ſo würden ſolche wenn ſie jetzt dem Reichstage vor
hervorholen und auf die Beamten ſchießen wollen Jn Wirklich gelegt würden ſicher abgelehnt werden

durch welchen eine wirkſame politiſche und

Schlag ins Waſſer ſein würde So lange wir keine
Was die Auslieferungsverträge mit Nußland

Abg Vöckler Antiſ Der Reichskanzler antwortet faſt nur
Der ſo um ſein Recht ge auf Reden der Sozialdemokraten hierdurch wird im Lande der

kommene V hat von dieſem merkwürdigen Beſcheid ſofort tele Anſchein erweckt als ob die Sozialdemokratie die einzige Partei
graphiſch dem Oberſtaatsanwalt in Breslau Mitteilung wäre die ernſt zu nehmen ſei Zum mindeſten erweckt er

adurch Konfuſion im Lande Weshalb erwidert der Kanzler
owieſo mit den Poliziſten nicht auf allzugutem Fuße lebt iſt nicht auf unſere Klagen über den Automvbilfport der die Landüber den bisherigen Wbgang der Aftare ans er erbittert wirte ſo ſchädigt und über den unnötigen Aufwand u der Kieler

zumal jeder befürchtet bei der erſten Gelegenheit ebenſo behandelt Woche Dagegen wandte ſich der Reichskanzler gegen das
bekannte Jnnsbrucker Telegramm unſerer Studenten Weshalb
will man das denn den Studenten verbleten Werden doch
jeden Tag von verantwortlicher und nicht verantwortlicher von
berufener und unberufener Stelle taktvolle und weniger taktvolle
Telegramme ins Jn und Ausland geſandt Dann ſprach der
Reichskanzler vom NRuffenrummel wie es früher auch einen
Burenrnmmel gegeben hätte ch glaube das Wort Buren
rummel wicd im Lande viel Kopſſchütteln erregzn Die
Sympathie für unſere niederdeutſchen Brüder in Südafrika war
doch durchaus berechtigt Die Sozialdemokraten regten ſich über
die Worte des Grafen Reventlow über die Raſſenmiſchung auf
kein Wunder herrſcht doch bei ihnen die ſtärkſte Raſſenmiſchung
Bezeichnend ſür unſere Zuſtände iſt es daß bei der Einweihung
des Domes die ein Mittelpunkt des evangeliſchen Lebens ſein
ſollte der Teppich in der Kaiſerloge von einer jüdiſchen Firma
war Hört hört Große Heiterkeit Jch kann mich dem Grafen
Reventlow nur anſchließen denn das Wort Völker Europas
Wodry Eure heiligſten Güter war doch nicht bloß eine ſchöne

raſe
Abg Heine Soz Der Reichskanzler mag ſich ſeine Sorgen

um die Reviſioniſten ſparen Wer ſich aus Liebe zur Sache
einer Bewegung angeſchloſſen hat läßt ſich durch perſönliche
Vorkommniſſe und ſo durchſichtige Manöver nicht beirren
Uebrigens herrſcht bei all meinen Freunden nur ein Urteil über
den Reichskanzier ſowohl als Perſon als auch als Politiker
Auch wir haben Sehr richtig gerufen als der Reichskanzle
das Wort von der preußiſchen Barbarei zitierte Und zwa
taten wir dies ans Gercchtigkeltsgefühl denn die Polen ſind
doch auch deutſche Reichsangehörige Redner befürwortet dann
die ſozialdemokratiſche Reſolntion die eine wirkſame politiſche
und bnudgetrechtliche Verantwortlichkeit des Reichskanzlers fordert
Die Volksvertretung wurde eine lächerliche Rolle ſpielen wenn
die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers nicht in ihren Grenzen
und ihrer Art gevan feſtgeſetzt würde Ein ähnlicher Antras
wie der unſere würde ſchon früher von Gneiſt und von Venniglen
geſtellt Gneiſt ſogte dabei Die Verantwortlichkeit negieren
heißt den Rechisſtagt ſelbſinegieren in demſelben Sinne änßerte ſich
Bennigſen Man ſpendete ihnen zwar Betfall aber lehnte ihren
Antrag ab Es iſt hohe Zeit dieſen Fehler wieder abzuſtellen auf
Wechſel auf die Zukunſt können wir uns nicht mehr einlafen
Gerade hente iſt ein Verantwortlichkeitsgeſetz dringend uoö
weil von allen wöglichen Punkten aus regiert wird von Jago
ſchlöſſern Jachten Salonwagen Kriegsſchiffen Und denken
ferner an die Telegramme an Monarchen Fürſten Generats
Fakultäten uſw Deshalb muß auch die VerantwortlichleitReichskanzlers ausgedehnt werden auf Handlungen des
narchen die er nicht kontraſigniert hat Es wäre dann theo rei
doch nicht undenkbar daß der Reichskanzler auch einen ger
zieheriſchen Einfluß auf den Monarchen ausüben könnte t
donn noch ſagen würde Handlungen des Monarchen dürfen ln
in Parlament beſprochen werden würde nur zeigen daß erArzt und Geologe die Expedition mit
Verſtändnis für die Rechte der Volisvertreting hat Selbſlver



würde ſich eitandlungen beziehen und nicht auf rein perſönliche Acußerungen
ändlich die Verantwortlichkeit nur auf politiſche

Monarch beiſpielsweiſe über die Kunſt
hneigung gegen gewiſſe Perſonen oder über ſeine verwandt

chaftlichen Gefühle tut Wenn der Kanzler zur Verantwortung
zogen werden kaun wird er ſich vielleicht manches überlegen

ind manchen Schritt nicht tun den er jetzt tut Allerdings iſt
Vorausſetzung dabei daß das Parlament Entſchloſſenheit und
Rückſichtsloſigkeit zeigt Beifall bei den Sozialdemokraten

Abg Stadthagen Sozdem beſtreitet Preußen das Recht zu
Unsweiſungen von Ausländern Kein Geſetz könne dafür an
geführt werden Nur dem Reiche ſtehe dieſes Recht zu Redner
dbegründet dann in längeren Ausführungen die von ſeiner Partei
eingebrachte Reſolution auf Schaffung eines Reichs Jndigenats
Geſetzes durch welches reichsgeſetzliche Erleichterungen für die
Auſnahme von Angehörigen eines deutſchen Bundesſtagts in
einen anderen Bundesſtaat geſchaffen würden Zur Begründung
der Reſolution zieht er u a in den Kreis ſeiner Betrachtungen
Kolumbien Guatemalg Nicaragna und den alten Homer

Abg v Chrzanowski Pole meint die Angriffe die er er
hoben habe hätten geſeſſen das bewieſe die Rede des Reichs
fanzlers Die Vorwürfe gegen die Polen würden dadurch nicht
wahr daß man ſie immer wieder wiederhole Wie die Polen
über den deutſchen Jdealismus dächten zeige ein Fall aus der
Kriegsgeſchichte Ein polniſcher General wurde von einer
Kugel getroffen aber die Kugel prallte ab weil der polniſche
General Schillers Abfall der Niederlande auf der Bruſt trug

Abg Gröber Ztr klagt über unangemeſfſene Behandlung
mit Ausweiſungen von Ordensſchweſtern in Elſaß Lothringen

Geheimrat Halley erklärt dieſe Klagen ſür unbegründet die
Schweſtern würden ſehr entgegenkommend behandelt
Abg Gröber erwidert er habe den Veweis dafür in Händen

daß eine 72 jährige Ordensſchweſter aus Württemberg einen
Answeiſungsbefehl unterzeichnen mußte Er wünſche dem Ge
heimrat Halley nicht daß er ſich jemals einer ſo entgegen
kommenden Behandlung zu erfreuen hätte Heiterkeit

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf Freitag

1 Uhr Schluß 6/ Uhr
Preußiſcher Landtag
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Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben v Podbielski

u a
An Sielle der aus der Staatsſchulden kommiſſion

austretenden Abgeordneten Dr Paaſche und Kreitling werden
die Abgeordneten Junghenn und Kreitling gewählt

Zunächſt ſteht auf der Tagesordnung die dritte Beratung
der Novelle zum Penſionsgeſetz

Nach dieſer Novelle ſoll die Ausnahmebeſtimmung allgemein
aufgehoben werden wonach bei preußiſchen Staatsbeamten
der über 12,000 M hinausgehende Betrag ihres Gehalts nur
zur Hälfte bei der Penſionsberechnung in Anrechnung gebracht
werden ſoll

Der Entwurf wird ohne Debatte deſinitib angenommen
Es folgt die dritte Beratung des Stagatshanushaltsetats
Eine allgemeine Beſprechung findet nicht ſtatt
Die Etats der Rente des Kronfideikommißfonds des Zuſchuſſes

zur Rente dieſes Fonds der Landesvermeſſung der Bureaus des
Staatsminiſteriums der Stagatsarchive der Generalordens
kommiſſion des Geheimen Zivilkabinetts der Oberrechnungs
kammer der Prüfungskommiſſion für höhere Verwaltungsbeamte
des Disziplinarhofs des Gerichtshofs für Kompetenzkonſlikte des
Geſetzſammlungsamts des Stagntsanzeigers des Miniſteriums
der auswärtigen Angelegenheiten und des Kriegsminiſteriums
werden ohne Debatte angenommen

Beim Etat der Domänen verwaltung wünſcht
Abg Dr Jderhoff ſk eine beſſere Koloniſation der Hochmoore

in Oſtfriesland die jetzt unter dem Abfluß der Bevölkerung nach
Emden und anderen Verkehrszentren ins Stocken geraten ſei
Ferner müßten noch mehr Moorkanäle gebaut werden

Abg Lotz Hoſp d Fk ſcheint ſich dem Vorredner anzuſchließen
iſt aber im einzelnen unverſtändlich

Nach kurzer weiterer Debatte an der ſich die
Abg Cahenslh Ztr Preih konſ Dahlem Ztr beteiligen

ohne indeſſen verſtändlich zu ſein wird der Domänenetat
genehmigt

Beim Forfſtetat nimmt ſich
Abg von Pappenheim konſ der Förſter an denen von einer

Seite eine unangemeſſene Agitation vorgeworfen worden ſei
Dieſer Vorwurf ſei ganz unberechtigt die Förſter hätten immer
in durchaus angemeſſener Weiſe ihre Jntereſſen vertreten
Redner wünſcht auch für die Förſter Erhöhung des Syſtems der
Stellenzulagen

Abg Wolgaſt freiſ Vp tritt ebenfalls für die Förſter ein
von denen eine große Zahl lange Zeit auf dem Gehaltsminimnum
ſtehen bleiben Ebenſo ſei eine Beſſerſtellung der Waldwärter
erſorderlich

Die Abgg Hofmann Dillenburg nl Gaus ul Koelle wild
Gamp freikonſ Buſch Zentr ſchließen ſich den Vor
rednern an

Beim Etat der Anſiedlungskommiſſion erklärt
Miniſter von Podbielski daß nach ſeinen Feſtſtellungen die

polniſche Parzellierungsbank in Hinterpommern zwei Güter
gekauſt hat

Abg Dr von Mizerski Pole dankt dem Miniſter für dieſe
Auskunft da ſtets übertriebene Gerüchte über die Tätigkeit der
polniſchen Parzellierungsbank verbreitet werden Redner trägt
außerdem mehrere Beſchwerden darüber vor wie die Regierung
beim Verkauf polniſcher Güter vorgeht

Miniſter v Podbielsti erwidert er habe geglaubt daß durch
eine loyale Erklärung weitere Mißverſtändniſſe verhindert
werden würden Der Vorredner habe aber ſeine Ausführungen
geſchickt aufgebauſcht

Abg Kindler freiſ Vp geht auf den zur zweiten Leſung des
Etats geſtellten Antrag Aronſohn ein und wirft dem Miniſter
vor daß er dieſen Antrag nicht genügend berückſichtigt habe
Es ſei auch nicht richtig daß durch den Antrag an Stelle der
landwirtſchaſtlichen Genoſſenſchaften der Großkaufmann treten
werde Redner bittet um Annahme des Antrages

Abg Dr v Mizerski Pole antwortet dem Miniſter daß in
Geldſachen die Gemütlichkeit auſhöre Zu der vorhin
segebenen Erklärung wäre der Miniſter verpflichtet geweſen

Abg Korfanty Pole weiſt darauf hin daß der Miniſter ſich

e der oder über ſeine

ab

fahren gewiß nicht gehabt hätteit Ohoruſe rechtsdem polniſchen Volke die R Ohoruf chts Man habe
egiernug geraubt Ohorufe rechts

und die bolniſche Mutterſprache Wenn man gegen ein Volk ſo d
vorgehe wie gegen die Polen dann könne man von ihm nieRitterlichkeit verlangen n mat

Der Etat wird angenommen g
Beim Landwirtſchaftsetat führt
Abg v Heimburg konſ Beſchwerde über die Größe mancher

Fleiſchbeſchaubezirke über die Höhe der Schaugebühren im
Regierungsbezirke Wiesbaden und über den dort beſtehenden
Schauzwang für Hausſchlachtungen

Miniſter v Podbielski erwidert die größten Schaubezirke
ſeien ſchon verkleinert worden die Hausſchlachtungsſchaugebühr
ſür Schweine ſei von 75 auf 50 Pfennige ecrmäßigt worden und
der Schauzwang für Hausſchlachtungen an ſich wie er in

Heſſen Naſſau beſtehe ſei ſeines Erachtens nach doch immerhin
von ſanitärer Bedeutung und wegen des in Heſſen Naſſau in
erhöhlem Maße vorkommenden Milzbrandes unentbehrlich

Abg Bortling ntl wünſcht entweder Auſhebung des Schau
zwanges für Hausſchlachtungen in HeſſenNaſſau oder wenn er
im ſanitären Jntereſſe notwendig ſei die Ausdehnung dieſes
Zwanges auf das ganze Reich
b W Dr Dahlem Zir bemängelt dſe Abgrenzung der Schau

ezirke
Abg v Savigny Zir beſürwortet einen Antrag auf Erhöhung

des Höchſtgehalles der Kreistierärzte von 2100 auf 2400 Mark
Der Antrag wird nach kurzer Geſchäſtsorduungsdebatte in

der die Abgg v Pappenheim konſ v Saviguh Ztr
v Eynern ul Roſenow frſ Vp und Frhr v Zedlitz freik
zwar ihr Wohlwollen zum Antrage ausſprechen aber gleichzeitig
betonen daß er einer Kommiſſionsberatung bedürfte und daherjeine
Verzögerung der Etalsberatung zur Folge haben würde mit
Rückſicht hierauf zurückgezogen
Die Abgg Hofmann Dillenburg ul und Lotichins ul ſprechen

ſich gegen den Fleiſchbeſchauzwang für Hausſchlachtungen in
Heſſen Naſſau aus

Abg Dr Berndt ul führt Beſchwerde darüber daß die
Handelsgärtner häufig zu Beiträgen für die Landwirtſchafts
kammer die Handelskammer und Handwerkerkammer heran
gezogen würden Die Regierung könne ſich auf die Dauer der
Erwägung auf Abhilfe nicht verſchließen

Abg Fürbringer ul tritt für Hebung der Moorknltur in
ſeinem Wahlkreiſe ein Die Stadt Emden ſelbſt wende große
Mittel für dieſen Zweck auf Die Moorkultur habe eine große
Zukunft Es ſcheine überhaupt als ob die Frage der Kultur der
Hochmoore bei der Regierung ganz ins Stocken geraten ſei Der
Landwirtſchaftsminiſter könne ſich von der Notwendigkeit der
Moorkoloniſation nur dadurch überzeugen daß er und der
Finanzminiſter Kommiſſare an Ort und Stelle ſendeten Die
Melioration der Moore müſſe in erſter Linie durch Entwäſſerung
vorgenommen werden Die Kanäle die man zu dieſem Zwecke
baue müßten aber auch ſchiffbar ſein Redner tritt zum Schluß
für die Stadt Emden ein die durch die Melioration der Hoch
moore große Vorteile haben würde Launter Beifall

Abg Malkewitz konſ beſchwert ſich darüber daß an der
unteren Oder durch Meliorationsaufgaben die Ufer ſehr ab
geſpült würden und bittet den Miniſter um Abhilfe

Der Etat wird angenommen
Beim Etat der Geſtütsverwaltung entgegnet auf eine Anfrage

des Abg Wolgaſt Hoſp d fr Vpt
Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff daß die Regierung bei

der Hebung der Pferdezucht Oſtpreußen gegenüber Schleswig
Holſtein nicht bevorzuge

Abg Gamp freik ſtellt es als notwendig hin daß der Mi
niſter mit Rückſicht auf die Hebung der Pferdezucht gegen die
re h altstaungrer ſtrenge mit Bezug auf die Körordnung

vorgehe
Abg Dr v Wohua freik erklärt daß in der Provinz Han

nover die Hengſthaltung eine private ſei und die Pferdezucht ſich
dabei gut entwickelt habe Er bitte aber die Regiernng die
Prämien für die Zuchthengſte zu erhöhen

Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff weiſt dem Vorredner
gegenüber darauf hin daß dieſer Wunſch durch Mehreinſtellung
von 5000 M in den Etat bereits erfüllt ſei

Nach weiteren Bemerkungen des Abg Dr v Dirkſen freik
wird der Etat angenommen ebenſo die Etats der Zentral
genoſfenſchaftskaſſe der direkten Stenern der indirekten Steuern
der Lotterieberwaltung und der Sechandluung

Beim Etat der Münzverwaltung klagt
Abg v Klitzing konſ über den Mangel an kleinen Münzen

namentlich auf dem Lande
Der Etat wird augenommen ebenſo die Etats der Staats

ſchuldenverwaltung und der Allgemeinen Finanzverwaltung
Beim Etat des Finanzminiſterinms bedauert der Abg Pallaske

konſ daß auch im diesjährigen Etat Mittel zur Beſſerſtellung
der kleinen Beamten durch Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes
nicht eingeſtellt ſeien und fragt den Miniſter ob nicht noch in

r Jahre eine ſolche Verbeſſerung vorgenommen werden
önne

Miniſter Frhr v Rheinbaben entgegnet daß dieſe Angelegen
heit im Jahre 1906 geregelt werden würde

Abg Dr Schröder nlI weiſt darauf hin daß der Erlaß des
Finanzminiſters die Sparkaſſen ſollten ihre Geſchäfte durch die
Seehandlung erledigen bei den Privatbankiers in der Provinz
lebhafte Beunruhigung hervorgerufen habe Durch dieſen Erlaß
werde für die Seehandlung ein Monopol geſchaffen und den
Privatbonkiers Anlagekapital entzogen Er bitte den Miniſter
dieſen Erlaß zurückzunehmen oder doch einzuſchränken

Miniſter Frhr v Rheinbaben entgegnet daß der Erlaß vom
Miniſter des Jnnern ausgegangen ſei Es werde aber durch
denſelben den Sparkaſſen keineswegs verboten mit den Privat
bankiers Geſchäfte zu machen Es werde ihnen nur empfohlen
ſich möglichſt viel der Seehandlung zu bedienen Die Beun
ruhigung wäre durchaus nicht am Platze

Der Etat wird angenommen ebenſo der der Berg Hütten
und Salinenverwaltung

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Freitag 12 Uhr
Reſt der heutigen Tagesordnung

Schluß 4 Uhr

Auskand
Frauzöſiſche Deputiertenkammer

Tournade Nationaliſt erklärte geſtern er wolle die
egriffe von Ritterlichkeit angeeignet habe wie ſie ſeine Vor

Regierung wegen der Kundgebungeg interpellieren die in

des 13 Armeekorps Fournler veranſtaltet worden ſind Kriegs
miniſter Berteaux verlangt die Vertagimg der Jnterpellation
ie bloß bezwecke die Agitation im Lande zu unlerhalten

Miniſterpräſident Ron vier verlangte ebenfalls die Vertagun
und die Kammer beſchließt dieſe hierauf mit 367 gegen 7
Stimmen

Das r begann die Beratung des Geſetzes bekreffend die
zweijährige Dienſtzeit Der VBerichierſtatter ö
beantragte die vom Senate angenommene Faſſung des Entwurf
zit enehmigen ſodaß das Geſetz 1906 in Kraft treten kann
Beifall Jn Erwiderung auf Ausführungen mehrerer Redner
erklärte Kriegsminiſter Berteaunx es liege in nationalen
Jntereſſe daß die vom Senat angenommene Faſſung des Geſehes
betreffend die zweijährige Dienſtzeit ohne Abänderung än
genommen werde damit das Geſetz 1996 in Kraſt treten könne
de Montebello Rep beantragte Vertagung der Veratung
bis der Oberſte Kriegsrat ſich gutachtlich geänßert hat Der
Redner fürchtete daß das neue Geſetz Frankreich in großem
Maße gegenüber Deutſchland ſchwäche und daß die franzöſiſchen
Deckungstruppen nicht ſtark genug ſein werden um hinter ihnen
die Mobiliſation durchführen zu können Kriegsminiſter
Berteaux erwiderte die Angaben des Vorredners über die
Deckungstrüppen ſeien ganz ungenau und würden durch die
Tatſachen widerlegt daß Frankreich ebenſo viele Regimenter an
der Grenze habe wie Deutſchland und daß dieſe Regimenter
denſelben Effektivbeſtand haben wie die deutſchen Regimenter
Louis Pafſſy Ralliierter verlangte ebenfalls daß zunächſt das
Gutachten des Oberſten Kriegsrates eingeholt werde Kriegs
miniſter Berte aux erwiderte die Taklik der Vorredner ſei die
derjenigen welche die Souveränität des Parlaments der
militäriſchen Macht unterordnen möchten Der Antrag Monte
bello wird mit 390 gegen 165 Stimmen abgelehnt worauf ſich
das Haus auf Freitag vertagt

Der Krieg in Oſtaſien
Rnuſſiſche Stimmen

Fürſt Meſchitſcherski ſchreibt im Graſchdanin Jn Er
kenntnis meiner Pflicht ohne Furcht mich ſelbſt im Gegenſatz zu
ſtellen zu den für mich heiligſten Trägern der Liebe zur ruſſi
ſchen Heimat rufe ich laut daß jetzt nur eines Rußland heben
und ſogar retten kann das iſt ſofortiger Friedens
ſchluß gleichgültig was er auch koſten wöge Als Port
Arthur noch unſer war ſagte ich die Friedensbedingungen
würden leicht ſein Jetzt da Wladiwoſtok noch unſer und
Sachalin unberührt iſt müſſen auch ohne einen Sieg die Be
dingungen leichter ſein als nach deren Verluſt Zur Be
gründung ſeiner Forderung übergehend ſagt Meſchtſcherski nicht
die Japaner hätten die ruſſiſche Armee beſiegt ſondern wir
ſelbſt haben es getan in Perſon der Offiziere des General
ſtabes der Armee und Marineverwaltung der
beſtech lichen Beamten und der Jntelligenz die das
Volk verführt Das hat Rußland an den Rand der Zer
rüttung geführt und weil wir unſeren wirklichen Beſieger er
kannten deshalb können wir mit den Japanern Frieden

ſchließen Eine Fortſetzung des Krieges bringt lediglich den
ſchlechteſten Söhnen des Landes Nuten Erkenne daß der
Krieg eine Strafe Gottes iſt die du verdienteſt ſinde Energie
zur Wiedergeburt in friedlicher Arbeit zur Rettung des Landes
Gott müſſe gedankt werden daß er keinen Sieg
beſcherte Gegen den äußeren und inneren Feind könne nie
mand gleſchzeitig kämpfen Nowoſti begründen ihre
Friedens forderung mit dem Hinweis auf die Weſt
ſlaven die unrettbar dem deutſchen Joch verfallen ſeien
wenn ſie ihre Stütze an Rußland verlieren Nowoje Wremja
ſchreibt dagegen Japan verlangt 12 Milliarden Rubel von
Rußland Frankreich will nach übrigens irrtümlichen Red
Londoner Meldungen das Geld ſchaſſen Das iſt unnötig
Rußland braucht keinen Frieden Die Kriegspartei
hat heute noch das Ohr des Zaren

Die neue ruſſiſche Anleihe
Die Dally Mail ſchreibt ſie könne aus maßgebender

Quelle mitteilen daß die franzöſiſche Regierung den Pariſer
Bankhäuſern welche an der ruſſiſchen Anleihe beteiligt
ſind klar zu verſtehen gegeben habe daß ſie die Anleihe
nicht abſchließen dürfen falls die ruſſiſche Regierung
nicht vorher Unterhandlungen zwecks Beendigung des Krieges
angeknüpft habe

Jtalien
Das Parlament iſt für den 22 d M8 zur Entgegennahme

von Mitteilungen der Regierung einberufen worden
Jn der Frage der Rüſtungskredite welche Generalleutnant

Pedotti auf ungefähr 200 Millionen veranſchlagt haben ſoll
gehen die Meinungen und Nachrichten weit auseinander Die
einen ſagen der Kriegsminiſter habe die Sache nur akademiſch
angeregt die anderen behaupten die Vorlage laut welcher
dieſer Mehrbedarf der Kriegsverwaltung im Zeitraum von vier
Jahren zu gleichen Teilen gedeckt werden ſoll ſei bereits
aus gearbeitet und ſolle der Kammer ſchon in der nächſten
Zeit unterbreitet werden Nach der N Fr Pr iſt es wahr
daß ſeit den großen Manövern des Jahres 1903 im oberen
Piavetal eine Stärkung der ſtrategiſchen Verhältniſſe längs
der Nord und Oſtgrenze für unerläßlich gelte Die
Rüſtungen OeſterreichUngarns längs eben dieſer Grenz
linie haben die italieniſche Kriegsverwaltung in ihrem Vorſatze
bekräftigt Die Täler des Piaove und des Tagliamento ſtehen
nach ihrer Auffaſſung einem feindlichen Einbruche wehrlos
offen und ungefähr in derfelben Lage befinden ſich die Berg
täler nördlich von Vicenza und die Gebirgspäſſe weſtlich und
öſtlich der Etſchenge von Chiuſaforte Verona Die Kriegs
verwaltung hat hingegen feſtgeſtellt daß auf öſterreichiſcher
Seite die Alpenpäſſe enlweder ſchon ſtark befeſtigt ſind oder
mit erſtaunlichem Eifer befeſtigt werden während die Beſatzungen
des Puſtertales des Gail und Jlonzotales namhaft verſtärkt
wurden

Serbien
Die Tagung der Skupſchtina iſt heute durch Ukas des

Königs geſchloſſen worden

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Fenilleton Dr ArthurPloch ſür den
Handelsteil Ernſt Vöhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtllich in Halle a S

Limoges beim Amtsantritt des neuen Kommandierenden Generals Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Vom Mittwoch den 22 März ab gelangen
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en A uSra
D 9J Meinegrosson Bestände L

ſeinster 1904 er Gemüse und
Friichte Konzerven gar volle
ackunung offeriere An bedeunt
crnässigten IFreisen und zwar
Stangen u Schniättspargelalle Sorten feinste HBrbson

Kniserschoten Leipa Allerlei
Stangen WVachs und Brechhohnen

extra feine Prinzesshohnen
Telt Rübehen F Honeunukohl

Püſferlinge SteinpilzeTomaten lorree Var Karotten
sowie alle Kompottfrüchte ete

Gust Vriedrieh Bärgasse a Mrkt

f grosso maced Haumen
a Pfd 22 5 Pfd nur 100

allevrf franz Kath faumen
woisse Ring und Bohräpfoel

a Pfd 40 50 und 60
Prünellen AprikosenBackbirnen Kirsehen

I 7ſ eingesott Preiselbeeren
ohne Z Pfd 30 mit 500/0 PEd 40

bei 5 und 10 Pfd bodentend billiger
F harte Senfgurken

allerkleinste französische
Garniergurken

alle Sorten Pfefſergarkenfoilnste ixed Pickle
ausgewogen und auch fassweise

I ssigpünnmen Hesigkirschen
ausgewogen Pfd 40 und 50

einste Heide lIbeeren
voll nat Aroma Pfd nur 40

offeriert Gustav Vriedriech
Bärgasse am Markt Konserven Va

ſchaff

Anw
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